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Telegramme
München 24 August Se k k Hoheit der Kron

prinz des deutschen Reichs wird während seiner Anwesen
heit in Landshm in dem dortigen königlichen Schlosse woh
nen Oberhosmarschall Frhr v Malsen macht im Auf
trage des ziöuigs daselbst die Honneurs

Kiel 24 August Der Chef der Admiralität Gene
ral v Stosch iuspizirte heute die Panzerschiffe Friedrich
Karl und Kronprinz sowie den Aviso Grille

Wien 24 August Wie die Politische Korrespon
denz erfährt richtete König Humbert am 18 August dem
Geburtstage des Kaisers Franz Josef von Monza aus ein
herzliches Glückwunschtelegramm an denselben welches so
fort in ebenso herzlicher Weise beantwortet wuroe Die
Eventualität eines Besuches des Königs besprechend sagt die

Politische Korrespondenz daß keinerlei offiziöse oder ver
trauliche Anfragen oder Unterhandlungen hierüber stattge
sunden haben Der Besuch des Königs könne als voraus
sichtliche Eventualität keinesfalls aber als feststehende That
sache angenommen werden

Petersburg 24 August B T Die Nowaja
Wremja amüsirt ihre Leser mit der bevorstehenden Ver
einigung der drei skandinavischen Reiche Im Hinblick
auf die wachsende Bedeutung der skandinavischen Födera
tion so politisirt das Blatt und deren festere Politik
hätten die deutschen Politiker das Projekt der Verbindung
der Ost und Nordsee entworfen Wahrscheinlich verfolgte
auch die Reise des Feldmarschalls Molike nach Kopenhagen
von wo er nach Stockholm ging politische Zwecke Wie
dem Blatt aus Golta einer Station der odessaer Bahn
telegraphirt wird wurden in dortiger Gegend große werth
volle Mineral und Salzlager entdeckt ebenso sollen Spu
ren des Vorhandenseins von Gold unverkennbar sein

Bukarest 24 August Die Amtliche Zeitung ver
öffentlicht ein Communiquö in welchem erklärt wird daß
den Gerüchten über ein angebliches Rencontre zwischen ru
mänischen und ungarischen Soldaten nur folgende That
sache zu Grunde liege Die rumänische Regierung habe auf
gewissen Grenzpunkten wo sie es für nöthig erachtete
Militärposten aufstellen wollen die Verwaltung der Dorf
gemeinde Haromszek habe aber erklärt daß sich einer der

aufgestellten Posten bereits auf ungarischem Gebiet befinde
In Folge dieser Reklamation sei eine Kommission ernannt
worden welche gegenwärtig an Ort und Stelle sich befinde
bis zur Entscheidung werde jedoch der sts tus vM ausrecht
erhalten werden Einer Meldung Hiesiger Journale zu
folge würde Andrasfy am Sonntag zum Besuche des Königs
von Rumänien in Schloß Sinaia erwartet

Konstantinopel 24 August Von der Pforte ist
der Beamte des Finanzministeriums Narif Effendi beauf
tragt worden Bourke und Valsrey entgegenzureisen und
dieselben zu empfangen und zu begrüßen

Washington 24 August Das Bulletin von heute
Morgen 8 Uhr 30 Min meldet Präsident Garfield hatte
eine recht ruhige Nacht und nimmt flüssige Nahrung mit
mehr Appetit zu sich so daß die Aerzte nicht nöthig haben
ihm Nahrung einzuflößen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 August Die Proviuzial Korresp
meldet Unser Kaiser war von einem leichten Unwohlsein
befallen ist aber völlig wiederhergestellt und erfreut sich ge
genwärtig wieder des besten Wohlbefindens

In den bekannten Anordnungen über die Theilnahme
des Kaisers an den bevorstehenden Truppenübungen sind
keine Veränderungen eingetreten

Unsere Kaiserin hat in der jüngsten Zeit erfreuliche
Fortschritte in der Wiederherstellung ihrer Gesundheit ge
macht so daß sie bereits hätte Ausfahrten unternehmen
können wenn die Witterung günstiger gewesen wäre

Wie wir bereits andeuten konnten entbehren die
neuerlichen Nachrichten über Einberufung der parlamenta
rischen Körperschaften jeder thatsächlichen Grundlage Es
ist ja richtig daß es im Plane lag den Landtag zu einer
möglichst kurzen Session bereits Anfangs Oktober zu beru
fen und auch den Reichstag selbst auf die Gefahr eines
längeren Zusammenarbeitens mit ersterem noch in diesem
Jahre zusammentreten zu lassen Diese Dispositionen sind
indessen seit Monaten bereits als unausführbar aufgegeben
worden und den Mitgliedern des Bundesrathes war schon
bei dem Schlüsse der Session bekannt daß es mit den
Bernsungstermmen für die nächste Session mindestens sein
Bewenden behalten würde

Die vielfach ventilirte Frage wegen Verlegung des
Etatsjahres sowohl in Preußen wie im Reiche wird wieder
Gegenstand der Erwägung werden obschon man Grund
hatte anzunehmen sie für jetzt wenigstens in den Hinter
grund treten zu sehen Die Reichsregierung scheint nicht
gewillt trotz der wiederholten ablehnenden Haltung des

Ju letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Seine Entgegnung war daß der vorhin gefallene
Schuß allerdings dem Liebling des armen Blödsinnigen
gegolten habe im Uebrigen jedoch ließ sich wenig gegen die
That sagen Er sei so erzählte der Verwalter in dem
Augenblick an der Thür des Gewächshauses vorbeigekom
men als das kleine Raubthier im Begriff gestanden habe
sich über die dort aufgestellte Volisre auf welche der gnä
dige Herr so viel Werth lege herzumachen und man müsse
sich nur freuen daß er gerade das geladene Gewehr zur
Hand gehabt habe denn einen Augenblick später und die
Katze würde durch einen unglücklicherweise offen stehenden
Schieber in das Gitterhaus eingedrungen des Mordens
aber unter den kleinen gefiederten Gästen damit kein Ende
gewesen sein

Es war klar das Mitleid gegen den Altingspeter
durste gegen solche Thatsachen nicht aufkommen I Was
dasselbe aber noch mehr dämpfen mußte blieb der Umstand
daß er selbst es ohne Zweifel gewesen war der den Schie
ber geöffnet und dadurch den Blutdurst seiner Katze gereizt
hatte Bezeugen konnte es nämlich der Aufseher des Ge
wächshauses daß die Voliere noch eine Viertelstunde vor
dem Ereignisse wohlverwahrt gewesen war während er
wenige Minuten später aus der Ferne gesehen hatte wie
der Peter welcher inzwischen herbeigeschlichen sein mußte
sich an dem Gitterwerk zu schaffen machte um dann jedoch
schnell bevor er selbst ihn verjagen konnte zu entweichen
Es war anzunehmen daß die Annäherung des Verwalters
ihn von der beabsichtigten gründlichen Betrachtung der Vögel
abgehalten und er es dann in der Bestürzung vergessen
hatte die Katze auf seiner Flucht mit sich zu nehmen Ein
bedauerndes Achselzucken blieb demnach alles was man im
Augenblick für ihn hatte wobei freilich Ina die Bemer
kung hören ließ daß man suchen müsse dem armen Bur
schen irgend einen Ersatz zu schaffen während Eamilla im
Gegentheil erklärte sie könne sich zu keinem Mitgefühl für
den Peter aufschwingen weil sie nur mit Grausen an all

das Unheil und die Tücke zu denken vermöchte welche der
jetzt überdies gereizte Unhold noch ausbrüten würde Sie
blieb auch trotz alles Lächelns und aller Vorstellungen an
dieser Furcht vor dem Peter haften

In der Nachbarschaft war es bald durch die militä
rischen Gäste lebendig geworden Das Gerücht sprach
nebenbei von glänzenden Festen die in der nächsten Zeit
auf den umliegenden Gütern stattfinden sollten und das
selbe Gerücht drang auch zu den Ohren des jungen Mäd
chens auf dem einsamen Berkow indem es dabei in Camil
las Herzen allerlei sehnsüchtige Gedanken wachrief Daß
doch der Vetter gerade jetzt fern sein mußte und daß Ina
so entschieden erklärt hatte während seiner Abwesenheit an
keiner Geselligkeit theilnehmen zu wollen War es aber
nicht doch vielleicht gut die Sache wenigstens noch einmal
zur Sprache zu bringen

xroxos Ina ich vergaß kürzlich ganz nach Alexan
der zu fragen seine Rückkehr steht nun wohl nahe bevor
Mit diesen halb nachlässig hingeworfenen Worten redete sie
eines Tages die junge Frau welche Papiere an ihrem
Schreibtische ordnete an

Ina sah nur flüchtig von ihrer Beschäftigung auf
Doch nicht sagte sie kurz wenn auch nicht unfreundlich

Wie sagte Eamilla unangenehm berührt er
kommt nicht Aber wie entschuldigt er sich denn

Das Wort rief ein leises Lächeln in Inas Zügen her
vor mochte sie aber zugleich veranlassen daß sie die zweite
Antwort etwas ausführlicher gab als die erste Wilsen
hatte die Rücksicht, sagte sie mir eine Veränderung seiner
Absichten mitzutheilen und sogar meine Zustimmung zu
erbitten bevor er sie ausführte Natürlich habe ich ihm
dieselbe nicht verweigert und so geht er denn jetzt anstatt
von London hierher zu kommen auf eine größere Reise

Und uns dich wollte ich sagen läßt er allein
fragte Camilla mit unverhüllter Betroffenheit Wir leben
noch sechs acht Wochen so wie jetzt

Sechs acht Wochen ich denke so lange wird
es sein sagte Ina offenbar mehr mit ihren eigenen Ge
danken als mit der jungen Cousine beschäftigt

Reichstags die Versuche zweijährige Etats und vierjährige
Legislaturperioden einzuführen aufzugeben Erfüllen sich
die sehr günstigen Erwartungen in Regierungskreisen be
züglich des Ausfalles der Wahlen so wird man zweifellos
versuchen vor Allem diese Angelegenheit zum Abschluß zu
bringen und es scheint daß man bei dieser Gelegenheit
auch der Frage über Verlegung des Etatjahres näher
treten wird Zunächst bleibt also auch hier Alles beim

Alten Magd ZOffiziös wird geschrieben Schulzeitungen und
andere öffentliche Blätter werden wie schon im vorigen
Jahre nicht müde zu berichten daß neuerdings die Kon
duitenlisten über die Volksschullehrer wieder eingeführt
seien sie variiren dieses Thema in den mannichsaltigsten
Formen und verwerthen es für ihre Parteizwecke Wer
sich vergegenwärtigt daß im preußischen Volksschuldienste
nahezu 60000 Lehrer und Lehrerinnen stehen daß beispiels
weise den Regierungen zu Potsdam und Düsseldorf die
Aufsicht über 2900 bezw 3400 Lehrer und Lehrerinnen
obliegt wird wohl von vornherein von der Unansführbar
keit der behaupteten Maßregel überzeugt sein Es kann
indeß denen welche die Schulverhältnisse nicht kennen aus
guter Quelle zu ihrer Beruhigung die Mittheilung gemacht
werden daß Anordnungen durch welche die Konduitenlisten
wieder eingeführt werden nicht getroffen worden sind

Zur Zusammenkunft des Königs Hum
berr mit den Kaisern von Oesterreich und
Deutschland Von dem berliner Korrespondenten der

Times wird bezüglich des dem Kaiser Franz Josef
von Oesterreich von dem Könige von Italien zugedach
ten Besuchs Mitgetheilt daß die Vorbesprechungen welche
auf die Initiative des italienischen Kabinetö zwischen den
Höfen von Rom und Wien eröffnet wurden diesmal so
wenigstens werde in gut unterrichteten Kreisen in Berlin
versichert erfolgreich gewesen seien indem der Kaiser Franz
Josef dem von dem König Humbert zu erkennen gegebenen
Wunsche ihm einen Besuch abzustatten gnädigst zugestimmt
habe Die Zusammenkunft der beiden Monarchen welche
wahrscheinlich zum Beginn des Herbstes stattfinden werde
betrachte man in Berlin um so mehr als Ereigniß von
großer politischer Bedeutung als König Humbert zugleich
auch den Wunsch ausgesprochen habe den Kaiser Wilhelm
bei derselben Gelegenheit zu besuchen Eine bestimmte An
ordnung sei in der Sache jedoch noch nicht getroffen worden
Die Gerüchte daß der italienische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten große Anstrengungen mache oder gemacht
habe zur Erreichung eines freundlichen Einverständnisses mit
Oesterreich sowohl wie mit Deutschland bestätigen sich somit
Es schiene jedoch daß der Minister bei einigen seiner Kolle
gen namentlich Signor Depretis von dem man glaube daß

Einen Moment hindurch schien es als sei die letztere
dem Weinen nicht fern als sie dann aber ihre Blicke auf
Ina richtete gewannen in ihrem leicht beweglichen Gemüth
andere Gedanken wie durch einen Zauber die Oberhand
Wenn jemand sich über Vernachlässigung zu beklagen hatte

so war doch sie es die an ein so reiches und buntes Leben
Gewöhnte und doch hatte diese Frau keinen Vorwurf für
Alexander

Plötzlich wie die Empfindung über sie gekommen war
daß Ina eine Märtyrerin sei warf sie sich der Freundin
an die Brust und rief Wie man dich auch behandeln
mag Ina ich harre bei dir aus und will dich trösten

Sei kein Kind Camilla, sagte sie Ich bedarf es
weder noch wünsche ich es bedauert zu werden Und
damit drängte sie nicht unsanft freilich aber doch entschie
den das junge Mädchen von sich Als sie demselben dann
jedoch in die Augen blickte mußte sie lächeln denn sie ent

deckte jetzt die Quelle von Camillas Gefühlen Gieb dich
nur zufrieden, setzte sie darauf hinzu ich will schon das
Meinige thun damit für deine Unterhaltung gesorgt wird
Kleine

Das Wort verfehlte seine Wirkung nicht Camilla be
griff mit einemmale daß es nicht so gar viel Unterschied
mache ob Alexander bald kommen würde oder nicht Sie
trocknete sich die Augen lachte wieder erklärte der jungen
Frau daß sie jetzt einige Briefe schreiben wolle und eilte
darauf mit leichten Füßen die Treppe hinauf in ihr
Zimmer

Ina blieb allein zurück aber zu ihrer Beschäftigung
vermochte sie nicht gleich wieder zurückzukehren Sechs

acht Wochen, wiederholte sie sich Jawohl Er hat es
gut berechnet daß es gerade die Zeit ist die noch an dem
Jahre fehlt und es mag recht sein daß er nicht eher heim
kehrt Dann aber

Sie fuhr sich mit der Hand über die Stirn und
raffte sich dann schnell auf sie wollte sie mußte wieder
arbeiten

Gerade wollte sie sich von dem Sitze auf welchen sie
niedergesunken war erheben um zu ihrer Arbeit zurück
zukehren als ihre Aufmerksamkeit durch ein Geräusch in



er während der ganzen Zeit die Bestrebungen der Jtalia
Jrredenta begünstigt habe aus starken Widerspruch stoße
Durch ihre ungewisse Haltung während der letzten zwanzig
Jahre hätten die italienischen Staatsmänner in einem ge
wissen Grade das Mißtrauen der Kadiuete von Wien und
Berlin wach gerufen und die italienische Regierung werde
nun genöthigt seii zufriedenstellende Bürgschaften zu geben
wenn sie wirklich aufrichtig wünsche mit Oesterreich und
Deutschland in ein Bündniß zu treten Gelänge es ihr
diese beiden Mächte in diesem Punkte zufrieden zu stellen
so würden diese ihr Anerbieten gewiß nicht und zwar um
so weniger zurückweisen als dadurch in Mittel Europa eine
starke Koalition gebildet werden würde welche wesentlich die
Aussichten auf Erhaltung des Friedens erhöhen werde Der
Ausfall der französischen Wahlen dürste vielleicht einigen
Einfluß auf die Unterhandlungen zur Eingehung einer
Allianz zwischen Italien Oesterreich und dem deutschen Reiche

haben Mgd ZDer edle und lautere Charakter Garfield s ist der
Meute der Stellenjäger in Amerika ein Stein des An
stoßes denn seine Politik ist vorwiegend darauf gerichtet
dem Krebsschaden der Aemterjagd in den Vereinigten Staa
ten ein Ende zu machen Schon aus diesem Grunde wäre
es tief beklagenswerth wenn der treffliche Mann nun doch
dem Bubenstücke Guiteau s zum Opfer fiele Wie die
Verhältnisse in dieser Beziehung noch heute in der Union
liegen dafür können wir ein beredtes Zeugniß erbringen
Ein amerikanisches Blatt schreibt unter dem Titel Eine
Million Stellenjäger Folgendes

Sekretär Blaine erklärte dieser Tage in den verschie
denen Regierungsdepartements in Washington lägen eine
halbe Million Anstellungsgesuche von Aemterjägern nach
Bundesämtern vor Nehmen wir nun an daß außerdem
noch eine halbe Million von Jägern nach Staats Eounty
und Stadtämtern existirt was sicherlich niedrig genug ge
griffen ist so haben wir die erschreckende Zahl von einer
Million Aemterjägern in den Vereinigten Staaten Nun
wird die Zahl der stimmfähigen Bürger in diesem Lande
auf zehn Millionen veranschlagt Demnach kommt auf je
zehn Stimmgeber ein Aemterjäger Diese krankhafte Sucht
nach Aemtern würde unter normalen richtig geordneten
Zuständen unnatürlich und unerklärlich erscheinen zumal in
einem Lande wie die Vereinigten Staaten indem sich für
jeden geistig und körperlich im Durchschnitt wohlorganisirten
Menschen so unzählige Gelegenheiten Mittel und Wege
bieten in ehrenhafter Weise sich eine dauernde mehr oder
weniger gute Existenz zu schassen Um so unbegreiflicher
sollte es erscheinen weil alle jene öffentlichen Aemter von
verhältnißmäßig sehr kurzer Dauer sind und die Salaire
für die Zeit und den Eifer welche auf Erlangung der
Aemter verschwendet werden bei der größten Mehrzahl der
selben falls es eben keine Sinekuren sind weit knapper
bemessen sind als ein mit den nöthigen Fähigkeiten für ein
Amt versehener fleißiger Mann durch Privatbefchästigung
erlangen kann

Ferner ist die Dauer der Aemter nach dem bisherigen
System manchen Zufälligkeiten unterworfen über welche
der Amtsinhaber keine Kontrole hat Und endlich sind mit
zum großen Theil sehr viel Grund die große Mehrzahl der
Beamtenklassen in so schlechten Ruf in Bezug aus Mora
lität und Zuverlässigkeit derart in Verruf gekommen daß
es den meisten Beamten nach Ablauf ihrer Amtszeit unge
mein erschwert ist sich mit Erfolg einem bürgerlichen Be
rufe zu widmen Die meisten Ex Beamten sind auf Lebens
zeit dazu verurtheilt Aemteijäger und Parteihandlanger zu
bleiben Daß solche Zustände eine mächtige Triebfeder zu
der Beamtenkorruption bilden durch welche eben jener
schlimme Ruf der gesammten Büreankratie entstanden und
wobei der Unschuldige mit dem Schuldigen leiden muß
liegt auf der Hand Da steht sich mancher der vielleicht

Anspruch genommen wurde Was sie hörte waren offen
bar Männertritte und dieselben näherten sich in entschiede
ner Weise ihrem eigenen Zimmer Ein kurzes Anpochen
jetzt ein Hereinruf dann starrten ihre Blicke

Wilsen du
Der Ruf war zwar aus ihrem Munde gedrungen

sonst aber blieb sie regungslos nicht einmal ihr Hand
streckte sie gegen ihn aus

Einen Augenblick lang bewegte auch er sich nicht
stand er stumm auf der Schwelle dann trat er näher

Ich sehe es wie mein Kommen auf dich wirkt, sagte
er ich hätte dir den schreck ersparen sollen Sie hatte
sich in den kurzen Momenten gesammelt und nahm auch
sogar die Hand welche er ihr wie unwillkürlich bot

Mein Empfang war nicht der rechte, sagte sie ich
weiß es aber ich dachte an ein Unglück das vielleicht ge
schehen sei Wie kommt es Wilsen daß du hier bist

Eine Sekunde lang fand Wilsen keine Antwort ein
Gedanke war blitzschnell durch sein Gehirn gegangen der
Gedanke daß sie Ina ihn hergezogen halte oder wenn
nicht sie selbst so hatte es doch ein Brief gethan der von
ihr kam Die Erinnerung rief ihm den Moment zurück
wo er die Zeilen las mit denen sie auf seine Bitte ihm
zu sagen ob sie etwas gegen seine Pläne einzuwenden
habe antwortete Mein einziger Wunsch ist daß du
völlig nach deinen Neigungen handelst, hatte sie geschrie
ben und ihn mit dem Wort gezwungen daß er nachsann
was denn eigentlich seine Neigungen waren Da aber war
das Bild der alten Heimath in seiner Seele aufgegangen
der Heimath an die er mit so viel tausend Erinnerungen
geknüpft war und ein heißes Verlangen hatte ihn ergriffen
noch einmal wieder dieser Erinnerungen zu Pflegen an
dem Ort seiner Kindheit auszuruhen von dem oft so müh
seligen Welt und Wanderleben Damit hatte er sich dann
aufgemacht und war gereist Tag und Nacht und nun
war er da und das erste Wort welches ihm entgegen
tonte als er an den Herd trat der bisher seinen Vätern
gehört hatte und den er nun zum erstenmal sein eigen nen

nen wollte war die Frage Wie kommt es daß du
hier bist Forts folgt

als ehrlicher Mann in ein Amt eingetreten ist im Hinblick
auf die Zukunft und wohl auch durch den Druck den seine
Kollegen und oft wohl gar Vorgesetzte auf ihn ausüben
gezwungen es zu machen wie die Anderen d h das Eisen
zu schmieden so lange es warm ist das Kreuz zu segnen
so lange man es in Händen hat d h aus dem Amte so
viel Profit herauszuschlagen wie möglich ist ohne direkt
eine Anwartschaft auf das Zuchthaus zu erlangen

Und doch diese riesige Menge von Aemterjägern I Das
muß seine ganz besonderen Gründe haben und die sind
lediglich im gesammten seit vielen Jahren gebräuchlichen
Verwaltungssystem und der Art und Weise wie Aemter
besetzt werden zu suchen

Die momentan zu Tableaux von Wahlresnltaten um
gestalteten Zeitungen der französischen Hauptstadt kon
statiren je nach ihrem Parteistandpunkte mit Behagen oder
mit Ingrimm den Ausfall der Sonntagsabstimmung Da
die Zusammenstellungen der Departements noch sehr lücken
haft sind so beschäftigt sich die Pariser Presse zunächst nur
mit den hauptstädtischen Wahlergebnissen und in erster
Linie natürlich mit dem Siege Gambetta s in Belleville
La Rep sran nennt das Belleviller Votum in Ansehung

der obwaltenden Umstände einen schönen Triumph der dem
Erwählten und den Wählern gleichviel Ehre mache Der
Figaro spricht umgekehrt von der Niederlage Gam

betta s und findet daß der wahre Sieger von Belleville
Rochefort gewesen sei Der sich zu allgemeineren Betrach
tungen erhebende Temps findet das Eharakteristische der
Wahlen in der Niederlage aller extremen Parteifchattirungen
und blickt mit Vertrauen in die Zukunft der Republik
Aus den neuesten ziffernmäßigen Kombinationen ergiebt sich
daß es in erster Linie die Bonapartisten sind welche die
Unkosten der diesmaligen Kundgebung des univer
sal zu tragen haben Ihre festesten Burgen die Dordogne
der Pas de Ealais sogar Korsika sind gebrochen und von
bekannteren Namen der Partei begegnen wir eigentlich nur
Paul de Eassaguac als Mitglied der künftigen Kammer
Aber das Organ Gambetta s die Rep fran ist noch
nicht zufriedengestellt Sie weint dem Listenskrntinium
Thränen der Wehmuth nach und ruft begehrlich Ah
wie viel größer würde ihre der Gegner Niederlage
gewesen sein wenn wir das Listenskrntinium gehabt hätten
Ein nicht mißzuverstehender Wink

In England ist die Gladstone sche Landbill über
Nacht zu einer Landakte geworden nachdem sie die Sank
tionirung der Krone erhalten hat Obgleich die Hetzereien
der Parnellisten fortdauern ist man in Regierungskreisen
doch voller Vertrauen und verspricht sich die wohlthätigsten
Folgen von der praktischen Durchführung der agrarischen
Reformen Der Times zufolge herrschte sogar die
Neigung zu einer Milderung des Ausnahmezustandes welche
sich in Begnadigung einiger kompromittirten Persönlichkeiten
bekunden dürfte

Ansstellnngs Briefe
von R Geist Halle a S

II

Um mich einer kurzen Besprechung der Gabelsberger
schen Ausstellung vorerst zu entledigen seien hervorgehoben
als kalligraphische Arbeiten von künstlerischem Werth einmal
von Odermann in Moskau freilich ein wenig weit ent
fernt vom Ausstellungsgebiet aber auch Mitglied des steno
graphischen Vereins zu Bautzen Körner s Leyer und
Schwert, Knospen und Briefe an die Seinigen in
der Form von Album Blättern in geschmackvoller Mappe
allerdings in sehr kleinen Schriftzügen aber doch vor andern
dieser Art hervorragend sauber in der Ausführung der
Schrift wie auch originell nach Anlage ein Blatt z B

Rimembranza
Novelle von Hans Tharau

Schluß

Während des weiteren Verlaufs des Feldzuges erfuhr
ich nichts Weiteres von den paar Menschen denen um des
Freundes willen von nun ab eine Stelle in meinem Inter
esse gehörte als dieses daß Arthur durch eine sichtliche
Veränderung seines ganzen Wesens nicht nur sich in den
Augen seiner Vorgesetzten rehabilitirt sondern für seine
tapfere Haltung im Felde mit dem eisernen Kreuz erster
Klasse und Avancement belohnt worden und ich freute mich
in dem Gedanken daß Emmh s Aufopferung nach dieser
Seite hin nicht umsonst gewesen

Bei beendetem Kriege und meiner eigenen Rückkehr
ins Vaterland drängte es mich sobald wie möglich den
letzten Willen meines Freundes zu erfüllen und das Buch
welches er mir anvertraut seiner Bestimmung zu übergeben

Die Reise aus meiner Heimath in die kleine Provin
zialstadt war eine kurze sehr aber beschäftigte mich unter
wegs der Gedanke wie es anzufangen die Präsidentin
allein zu sprechen wußte ich doch nicht inwiefern ich
ihr meine Botschaft in Gegenwart ihres Gemahls ausrich
ten könne

Die Verhältnisse erwiesen sich mir günstig Auf meine
Anfrage hieß es der Herr des Hauses sei auf etliche Tage
verreist allein die Frau Präsidentin zu Hause

Emmy empfing mich in dem großen unwohnlichen
sogenannten Putzzimmer jenem ungemüthlichen Raume
in welchen vornehmlich der höhere Mittelstand unserer
Nation es noch immer geeignet findet die Gäste einzufüh
ren denen als Fernerstehenden der Eintritt in die vertrau
liche Familienwohnstube verwehrt bleibt

Mein Name mochte der jungen Frau von früher her
nicht ganz unbekannt sein ich deutete mir wenigstens
ihr für eine Hausfrau allzu schüchternes Wesen ihre wech
selnde Farbe daher daß sie mich in ihren Gedanken mit
Richard in Verbindung brachte

Ich wollte ihr Zeit geben sich zu sammeln Wir
tauschten einige alltägliche Bemerkungen indem sie die Ab

mit der Zeichnung eines eisernen Kreuzes worein dann die
Schrift eingetragen worden u st w von demselben dann
eine Arbeit von etwas zweifelhaftem Werthe die Über
tragung des ganzen Oberon von Wieland auf einem
Tableau von LM Größe natürlich minutiöse Schrift
mehr wie Augen Pulver ein Zeugniß seltener Ausdauer
die einer besseren Sache würdig war Denn zur Lektüre
ist das Tableau selbstverständlich nicht zu brauchen und als
Schaustück zur Empfehlung der Stenographie kann es auch
nicht dienen da es ästhetisch gefaßt durchaus keinen an
genehmen Eindruck macht man sieht daran in geringer
Entfernung kaum mehr als einen großen schwarzen Fleck
der sich bei näherer Betrachtung in eine Menge Strich l
chen auflöst Eine recht wackere Arbeit ist sodann die
von Wenzel Sergeant in Zittan auf einem Tableau von
1 mjiQ Größe die Genealogie der sächsischen Königs Familie
in Form eines Stammbaumes durch eine Menge mit ein
ander verbundener Täfelchen dargestellt deren jedes eine
kurze Mittheilung über betreffendes Mitglied der erlauchten
Familie enthält Hier könnte man von einem Schaustück
zur Empfehlung der Stenographie für die Laienwelt reden
denn in engem Raum und zumal in geschmackvoller Form
ist hier außerordentlich viel historischer Inhalt und zugleich
eine leicht faßbare Uebersicht der verschiedenen Familien
Beziehungen gegeben Der Laie freilich wird nicht viel
daraus zu machen im Stande sein alles ist eben nur steno
graphisch ausgeführt und eine Uebertragung einzelner Theile
oder auch nur eine Angabe was das ganze vorstellen soll
ist nicht dazugethan Nun die Ausstellung ist nicht blos
sür Laien gemacht und der Kunstgenosse wird daran mit
Recht viel Freude haben können Nennens und rühmens
werth sind serner Übertragungen von Adam in Burg bei
Magdeburg Zerstörung Magdeburgs von Schiller und
besonders schön von Plate in Wolmirstedt Werthers
Leiden und Faust erster Theil von Göthe

Von Unterrichts Mitteln sind zunächst Ausgaben von
Lesestoff mit vorzüglicher Schrift hervorzuheben Hieran
als aurhographifchem oder lithographischem Unterrichtsstoff
zu mehr oder minder billigem Preise durch den Buchhandel
jedem zugänglich ist die Gabelsbergersche Schule an sich
besonders reich und bis auf die neuere Zeit hatte die
Stolzesche Schule nur recht kärgliches und darunter recht
dürftiges Material derselben gegenüberzustellen Hier ver
dienen vollste Anerkennung die illustrirte Zeitung für Gabels
berger Stenographen von E Trachbrodt Leipzig und
das Lesebuch von A Trachbrodt Dresden von dem
selben die stenographische Ausgabe von Humoresken von
Eckstein dann von Fischer in Gera In Freud und
Leid, ein illnstrirtes Lesebuch und dessen Schiller und
Göthe Album serner das Lesebuch des stenographischen In
stituts in Dresden und dasjenige von Tietz Braunsberg

Von eigentlichem Unterrichtsstoff im Ansstellungs
Gebiet produzirt verdient wenn auch bereits nicht mehr
neu eine Auszeichnung Zeibig Geschichte der Steno
graphie Krieg und Zeibig Panstenographicon und als
grundlegend für diese Stenographie und neben allen zur
Verbesserung der Unterrichts Methode angelegten neueren
Lehrmitteln der Gabelsbergerschen Stenographie unbestreit
bar immer noch von hohem Werthe liegen hier mit Recht
aus Gabelsbergers des Meisters Anleitung vom
Jahre 1834 und Neue Vervollkommnungen 1843 heraus
gegeben

Von praktischen Arbeiten war die Gabelsbergersche
Schule so glücklich vorzügliche Proben auslegen zu können
die wahrlich ein Meister seiner Kunst Zuckertort in Ber
lin im Ausstellungs Gebiete angefertigt hat Verhand
lungen des Weimarischen Landtages 1880/81 Diese
Leistung ist wirklich ein Schmuck der Ausstellung Wohl
beachtenswerth ist dann die Probe aufgenommener Schwur
gerichts Verhandlungen von Künzel in Leipzig

Wesenheit ihres Gatten meinethalben bedauerte dann be
nutzte ich eine Aeußerung über den endlich eingetretenen
Friedensabschluß um zu meiner eigentlichen Mission über
zugehen

Ich nannte mein persönliches Freundschaftsverhältniß
zu Richard erzählte von unserm steten Beisammensein
während des Feldzugs und seines letzten Auftrags an
sie selbst

Ich sprach gesenkten Blickes um meine Zuhörerin
nicht glauben zu lassen daß ich den Eindruck meiner Worte
auf sie beobachtete und die schwarze Gestalt mir gegenüber
regte sich nicht schien kaum zu athmen

Als ich geendet und das kleine Testament aus meiner
Tasche zog mußte ich aber doch die Augen zu ihr wenden
Ihr Gesicht das mir vorhin ausdruckslos apathisch vorge
kommen zeigte Spuren tiefer innerer Erregung sie er
schien mir iu dem Augenblick fast schön Sie streckte die
Hand gegen mich aus mit einer Hastigkeit die sonst ihren
Bewegungen nicht eigen war ehe ich es ihr zu reichen ver
mochte hatte sie mir das Buch aus der Hand gerissen
und meine Gegenwart scheinbar vergessend drückte sie ihre
Lippen darauf einmal und noch einmal

Und wie ich schweigend vor ihr stand ich hatte
mich eigentlich still entfernen wollen hob sie plötzlich
die großen thränenlofen Augen zu mir auf Augen die
wie mir s schien so trocken blieben weil sie keine Th äne
mehr zu vergießen hatten und frug wie ein erschrocke
nes Kind Es kann doch keine Sünde sein es ist
ja Gottes Wort

Ich weiß nicht mehr was ich antwortete doch ich
glaube daß meine Theilnahme ihr wohlthat

Als ich aber das stattliche Hans verließ das mir doch
nicht anders vorkam als wie ein Grabmal in dem ein
armes junges Herz sein Leb nsglück begraben da dachte
ich weniger trauernd als bisher jenes Soldatengrabes wr
Metz dort war der Abschluß trostreicher friedeveller
als hier wir preisen selig die erduldet und über
wunden haben



Für Thätigkeit und Korporationsgeist im Vereins
Leben legen Zeugniß ab etwa 20 Albums von Bereinen
des Ansstelluugs Gebiets handschriftlich gefertigt nach Ver
einen zusammengebunden werthvoll ist serner eine Samm
lung von Autogrammen der Führer der Gabelsberger
schen Stenographie von Thiele Steudal dem Unter
nehmer der Gabelsbergerschen Ausstellung überhaupt ver
anstaltet

Neben Genanntem und weniger Rühmenswerthem der
angegebenen Art bedeckt nun namentlich eine reichhaltige
Litteratur den Ausstellungstisch ursprünglich in Summa
wohl gegen 250 Nummern Uebertragungen der Steno
graphie nach Gabelsberger in fremde im Ausstellungs
Gebiete wohl kaum je betriebene Sprachen sind mit
darunter Nach der Lizenz welche der Ausstellungs Vor
stand in liberaler Auffassung den stenographischen Schulen
wie anderen Schulen gewährt hat ist die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen daß auch sie einmal im Ausstellungs Gebiete
bei Liebhabern als durch den Buchhandel beziehbare Lehr
mittel Verwendung fänden Allzuviel zugemuthet war aber
mit einer Auslegung von graphischen Arbeiten wie folgende
Zeichnungen von O Bergen in Gießen Zusammen
stellungen von Gabelsbergerschen Schristzeichen zu Köpfen
Blumen n s w wie sie durch die Leipziger illustrirte
Zeitung bereits allgemeiner bekannt geworden sind dann
Schriftstücke aus einem Unterrichts Kursus der Beamten
der Schutzmannschaft in Berlin stenographische Prozeß
Akten und kaufmännische Geschäfts Bücher aus dem Bureau
eines Wiener Advokaten Kollegien Hefte eines Göttinger
Studenten Schriftstücke über Operationen zur See von
einem Seeoffizier stenographische Aufnahme eines in Aachen
abgehaltenen Katholikentages c c Diese und andere in
Summa ihrer 30 Nummern sind denn auch aus Anord
nung des Gruppen Vorsitzenden da sie von den Ausstellern
trotz wiederholter Mahnung nicht beseitigt wurden durch
den Gruppen Aufseher vom Ausstellungstisch entfernt
worden Eine Partie Gabelsbergerscher Zeitungen liegt
dann noch aus deren Berechtigung man bezweifeln könnte

im Lesezimmer ist übrigens mit Recht auch eine Berliner
stenographische Zeitung die deutschen Blätter für Steno
graphie sie konnten als zulässig passiren da sie immer
hin manches belehrende Material enthalten oder auch
geradezu als Lesestoff dienen könnten Schließlich sei von
dieser Ausstellung der Gabelsbergeraner noch erwähnt daß
sie in einem kunstvoll ausgeführten Oelbild Gabelsbergers
von Prof St reck fuß eine besondere Zierde hat

Magazin für Stenographie

Aus Halle und Umgegend
Zu der heute aus dem Stadtbauamte angestande

nen öffentlichen Submission auf Herstellung eines Thon
rohr Kanals in der Klausthor Vorstadt vom Loest schen
Zimmerplatz bis zum Kothgraben gingen 4 Offerten ein
Es boten die SchachtmeisM Herren Loether 14
Kirschke l5 /g Uebe 15 und George 15 /g sämmt
lich unter Anschlag von 1223,66 Der Kanal erhält
einen Querschnitt von 25 em im Lichten wird 130 m
lang erhält 2 Spülschächte 6 Sandsangkasten und wird
durchschnittlich 3,57 m tief

Heute Vormittag 10 Uhr wurde der Termin für
Verpachtung der in der Turnhalle während des Herbstvieh
markts einzurichtenden Restauration in der Rathsstube
abgehalten Das Meistgebot von 630 gab Herr Restau
rateur Waßmuth ab

Die deutsche Kunstgewerbehalle im Rothen
Schloß zu Berlin welche sich die Hebung des Kunstgewer
bes mit Erfolg zur Aufgabe gestellt hat mit vielen Ausstel
lern auf unserer Gewerbe Ausstellung Fühlung gesucht und
u A auch mit den hiesigen Möbelsabrikanten Verbindungen
angeknüpft Die Bemühungen das römische Bad von
Herrn Glück für die dortige Ausstellung zu gewinnen sind
unter den von der Kunstgewerbehalle angebotenen Bedingun
gen gescheitert Vielleicht erweist sich ein anderer Ausweg
als möglich da es von wesentlicher Bedeutung wäre dieses
Prachtstück auch in der Hauptstadt bewundert zu sehen

Der hiesigen Handelskammer ist auf ihre Be
schwerde betr die Verzögerung des Wiederaufbaues des
Petroleumschuppens der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
hier nachfolgende Antwort seitens der königl Eisenbahn
Direktion zu Magdeburg geworden

Magdeburg den 23 August 1881
Auf das gefällige Schreiben vom 18 d Mts erwidern

wir hierdurch ergebenst daß wir am 4 soä das Betriebs
amt Wittenberge Leipzig hier beauftragt haben den frag
lichen Petroleumschuppen baldigst mit einem hölzernen Noth
dach zu versehen auch jener Behörde thunlichste Be
schleunigung der qu Bauausführung heute anempfohlen
haben Da wohl zu erwarten steht daß die Bauerlaubniß
bald ertheilt wird so kann der fragliche Schuppen alsbald
beimtzungsfähig wieder hergestellt sein

Königliche Eisenbahn Direktion
gez Windthorst

Der Sedantag wird auch diesmal von den städ
tischen Elementarschulen durch einen Festaktns im Saale
der alten Volksschule gefeiert werden und zwar beginnen
die Volksschulen ihre Festfeier um 8 Uhr Dem Programm
gemäß leitet gemeinschaftlicher Gesang der Versammlung
diese Feier ein Hieraus folgt ein Gebet und der Chor
gesang Es kennt der Herr die Seinen und wird dann
in einer Ansprache gehalten von dem Leiter der städtischen
Volksschulen der hohen Bedeutung des Tages gedacht
Sodann wird das Kaiserlied gesungen und folgt darauf die
Deklamation eines Gedichtes Den Schluß der Feier bil
det ein gemeinschaftlicher Gesang der Versammlung Nachdem
die Volksschüler den Saal verlassen haben wird seitens der
städtischen Bürgerschulen eine ähnliche Feier in denselben
Räumen abgehalten Von S bis 10 Uhr Da in dem
Saale nur etwa 800 Kinder Platz finden können und somit
ein gleichzeitiges Erscheinen aller Schüler und Schülerinnen
nicht statthaben kann nehmen von beiden städtischen
Elementarschulanstalten der Bürger wie der Volksschule
nur die obern Klassen an dem Festaktus theil und werden

die mittleren und untern Klassen schon Tags vorher in der
letzten Unterrichtsstunde von den betreffenden Klassenlehrern
auf das Gedenken des 2 September als eines nationalen
Festtages hingewiesen

Patentertheilung, Scheuklappe für durchgehende
Pferde Herr E Schneider in Halle a/S Vom
29 April 1881 ab

Verfahren und Apparat zur Herstellung von Rübenbrei
aus Rübenschnitzeln Herr F Vogel in Halle a/S
Vom 30 April 1881 ab

Nachweis über den Besuch der Ausstellung
Am 20 August 13 Personen Ä 2 457 Personen
A 1 461 Personen g 30 H, 1 Militärperson
42 Korporationen zusammen 974 Personen

Am 21 August 28 Personen Ä 1,50 6197 Per
sonen a 50 340 Personen a 30 13 Mtlitärper
sonen 11642 Korporationen zusammen 18220 Personen

Am 22 August 16 Personen ä 1,50 2133 Per
sonen A 50 H, 239 Personen a 30 H, 6 Militärper
sonen zusammen 2394 Personen

Am 23 August 11 Personen a 2 624 Personen
Ä 1 289 Personen a 30 H 5 Militärpersonen
328 Korporationen zusammen 1257 Personen

Am 24 August 21 Personen A 2 573 Personen
a 1 35 Militärpersonen 176 Korporationen zusammen
805 Personen

Civilstand Meldung vom 23 August
Ausgeboten Der Buchhalter O Haukel Park

straße 20 und A Menzel Parkstr 5 Der Maurer F
Emmerich Langeg 6 und M Schlegel Kellnerg 8

Geboren Dem Handarbeiter W Weise ein S
Entbind Institut Eine unehel T zwei unehel S
Entbind Institut Dem Kassenbuchhalter O Reußner
eine T Lindenstr 25 Dem Handarbeiter Ch Jüne
mann eine T Feldstr 6 Dem Handarbeiter H Wirth
eine T Ackerstr 5 Ein unehel S Bernburgerstr I3d

Dem Handarbeiter F Reichardt ein S Obergl 14
Dem Gelbgießer O Würner ein S Weidenplan 10
Dem Schlosser C Matthes ein S kl Sandb 18

Dem Stellmacher F Schluricke Zw T Mühlweg 30
Dem Schuhmacher G Bandelmann ein S Parkstr 20

Dem Schuhmacher P Brandt eine T Moritzkirch
hof 12

Gestorben Der Knecht Wilhelm Gorgas 28 I
11 M 10 T Bruch der Halswirbelsäule Klinik Des
Bureau Assistent Ch Hellermann T Iosesine 3 I 7 M
8 T Diphtheritis Breitestr 9 Des Eisendreher W
Mengel Ehefrau Therese geb Franke 35 I Lungenschwind
sucht Stadtkrankenhaus Des Handarbeiter F Kränert
S Wilhelm 6 I 3 M 22 T Rippenfellentzündung
Diemitz Anna Sorgorskh 21 I 6 M 19 T Phthi
sts pulmonum Landwehrstraße 19 Die Wittwe Marie
Lorenz geborne Ulrich 30 I 7 M 24 T Lungenphthisis
Unterberg 23

Meldung vom 24 August
Aufgeboten Der Schlosser C Bernhardt Feld

straße 5 und I verw Hintzsch Karlstr 21 Der For
mer P Barth und M Hoffmann III Vereinstr 5
Der Heilgehülfe Fr Eckardt und M verw Bullert Schöne
bick Der Handarbeiter C H Hoche und A Wemhage
Löbejün

Eheschließung Der Kellner C Scholle Zenkerg 3
und B Lautenschläger Dachritzgasse 5

Geboren Dem Handarbeiter H Ohme Zw T u
S Freudenplan 3 Dem Agent C Deparade eine T
gr Schlamm 10 Dem Buchbiudermstr G Schmidt
ein S a d Halle 2 Dem Feilenhauer Th Gebauer
eine T Bahnhosstr 1 Ein unehel S Entbind Jnstitnt

Dem Handarbeiter V Bender ein S Hirtengasse 1
Dem Handarbeiter E Richter ein S Thalgasse 6

Ein unehel S Leipzigerstr 57 Dem Schmiedemstr
Fr Berlich eine T v d Steinthor 10 Ein unehel
S Entbind Jnstitnt

Gestorben Des Handarbeiter A Linke S August
2 M Krämpfe Weingärten 19 Ein unehel S 4 M
10 T Brechdurchfall Saalberg 16 Der Arbeiter Karl
Wittenbecher 49 I 3 M 8 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus

Bericht des Börsenvereins v Halle a/S
am 25 August 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen l W kZ fest alter mittlere Sorten 203 223 M feinster

231 234 M neuer 219 228 M exquisite Waare bis 237 M
bezahlt

Roggen 1000 k bis 192 M bez
Gerste 1000 kx fest Landgerste 165 180 M Chevalier 185

195 M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz 50 kA 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 155 167 M
Hlllsenfrüchte 1000 kK Victoria Erbsen 230 235 M
Kümmel 50 kA 25 26 M
Mais 1000 kA Donau u amerikanischer 153 153 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 258 265 M ohne Angebot
Stärke 50 Kg 23 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo sest Kartoffel 60,50 M

Rüben 59,25 M
Rüböl 50 I s still 28 M
Solaröl 50 KZ 8 50 8,75 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 IcA 6,60 6,75 M Weizenschaale 5,25 M Wei

Migrievkleie 6,10 6,25 M
Oeltuchen 50 KZ loco und Termine 7,25 7,40 M
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25 August 8 U Morg heiter

Civilstand von Giebicheustein
Meldung vom 17 August

Aufgeboten Der Handarbeiter F C Bernhard
und M L Pillert Brunnenstr 59

Geboren Dem Müller C F F König ein S,
Gosenstraße 11 Dem Handarbeiter F W Lappahn
ein S Böckstr 9 Dem Fabrikschmied I W Gutsche
eine T Reilstraße 34 Dem Fabrikstellmachcr I C
Strödke eine T Triststr 20 Dem Fabrikarbeiter C
Günther eine T Triststr 10

Meldung vom 19 August
Gestorben Des Handarbeiter A Fuuck T 10 M

3 T Diphtheritis Triststr 20 Der Wittwe F E
Hahnemann S 9 I 19 T in der Saale ertrunken Tro
tha schestr 3

Meldung vom 20 August
Aufgeboten Der Schiffer K C H Drewes Ro

thenburg a/S und C Henkel Fährstr 11
Geboren Dem Gärtner F F Kießler ein S

Schmelzershöhe 1 Dem Schlossermstr F W Reinicke
eine T Brunnenstraße 20 Dem Handarbeiter F A
Mäder ein S Burgstr 36

Gestorben Ein unehel S 20 T Schwäche Kö
nigsberg 3

Meldung vom 22 August
Ausgeboten Der Zimmermann W L P Weiland

Böckstr 3 und T A H Simon Böckstr 3
Gestorben Der Wittwe A M Koch T 8 M

28 T Kopskrämpse Brunnenstr 48
Meldung vom 23 August

Gestorben Des Maurer C F Hinsche T 2 M
2 T Brechdurchfall Brunnenstr 32 Des Handarbeiter
W Stoye T 1 I 2 M 22 T Brechdurchfall Reilstr 5

Die Dienstmagd M Gerber 19 I 6 M 24 T in
der Saale ertrunken aus Halle a/S

Ans dem Saalkreise
c Die Zuckerfabrik Trotha wird ihre Campagne

am 6 September cr beginnen
c Der am 22 d Mts Vormittags zu Giebichen

stein aus der Saale ans Land gezogene weibliche Leichnam
ist als der seit dem 15 d Mts vermißten in Halle a/S
Wilhelmstraße 12 in Dienst gestandenen uuverehel Minna
Gerber aus Mößlitz rekognoszirt worden Dieselbe war
19 Jahr alt

Lebendorf bei Cönnern Ein schönes Fest
feierten am 21 und 22 August Hierselbst die Bergleute
von Lebendorf Trebitz Bebitz Peißen und Cönnern es
war Knappschastssest welches alle drei Jahre wiederkehrt
circa 500 Bergleute betheiligten sich daran Am Sonntag
war ein prächtiger Auszug darnach hielten an die versam
melte Menge herzliche Ansprachen die Herren Bergwerks
direkior Weber Pastor Taube uno stuä Taube
Lebendorf An beiden Tagen war Concert und Ball

dazu wurden die Bergleute mit ihren Familien gespeist
kein Mißton störte das herrliche Fest Man sah hier wie
derum so recht ein schönes Verhältniß zwischen Obern und
Untergebenen ein solches bewirkte daß bis jetzt namentlich
unter den Bergleuten hiesiger Gegend socialdemokratische
Ideen keinen Eingang fanden

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der Kaiser hat dem Seminardirek

tor Dr Jütting zu Erfurt den rochen Adlerorden vierter
Klasse verliehen

Obgleich immer und immer wieder auf die Ge
fahren aufmerksam gemacht wird welche dadurch entstehen
daß Eltern die Streichhölzer an Orten aufbewahren
welche kleinen unbeaufsichtigt bleibenden Kindern leicht
zugänglich sind so giebt es doch immer noch Leichtsinnige
welche diese Warnungen zu ihrem und anderer Leute Scha
den unbeachtet lassen Ein solcher Fall liegt wiederum aus
Aschersleben vor Montag früh kurz nach 7 Uhr sahen
die auf einem Zimmerplatze vor dem Steinthore beschäftig
ten Zimmergesellen aus den Fenstern der oberen Etage
eines gegenüberliegenden Hauses dicke Rauchwolken hervor
quellen Sie eilten sogleich hinzu stiegen von außen auf
Leitern in die verschlossene Stube und fanden hier ein Bett
brennend vor Nur durch ihr thatkräftiges Eingreifen
wurde das noch im Entstehen begriffene Feuer bald ge
löscht das leicht gefährlich werden konnte da in dem von
vielen Miethern bewohnten Hause nur einige Frauen an
wesend waren In dem von den Köbel schen Eheleuten be
wohnten Zimmer befand sich ein kleines kaum vierjähriges
Mädchen das Kind einer Tochter der Kischen schen Ehe
lente das mit auf dem Tische frei liegenden Streichhöl
zern gespielt und dabei das Bett in Brand gesteckt hatte
Das Kind trug glücklicherweise keinen Schaden davon desto
mehr der Besitzer des Hauses da letzteres durch das Wasser

sehr gelitten hat D Ps Z
Universitiits Nachrichten

Se Majestät der Kaiser hat im Namen des
Reichs den ordentlichen Professor Dr Hubert Janit
schek in Prag zum ordentlichen Professor in der philoso
phischen Fakultät der Kaiser Wilhelms Universität Straß
b urg ernannt

Gerichtssaal
Der auf einem zur Subhastation gestellten Hause

im Grundbuche für einen der Bauhandwerker welche das
Haus erbaut und eingerichtet haben eingetragene Vorbehalt
des Eigenthums an den voiHihm gelieferten Arbeiten hat
nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts vom 28 Juni
d I keine Wirkung gegenüber dem Ersteher des Grund
stücks welchem vom Subhastationsrichter ohne ausdrücklichen
Vorbehalt des für den Handwerker eingetragenen Eigen
thum srechts das Hausgrundstück zugeschlagen worden ist

Briefkasten der Redaktion
Herrn F Bl Das Gedicht ist zur Veröffentlichung

im Tageblatt nicht geeignet

Theater rn Leipzig 26 August
Neues Die Afrikanerin
Carola Theater Die Rosa Dominos Dazu Eine

verfolgte Unschuld



Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf dem der consolidirten

halle schen Pfännerschaft gehörigen Hallen Terrain Schutt Asche und dergleichen nicht mehr
abgelagert werden dürfen

Uebertretungen hiergegen werden gesetzliche Bestrafung nach sich ziehen

Halle a/S den 22 August 1881 Die P oli zei Ver waltung
Bekanntmachung

Als unbestellbar ist zurückgekommen eine Postanweisung über 50 an Fräulein
Elise Hnpfeld in Kassel Absender hat sich nicht genannt

Kaiserliches Post Amt Nr 1
I V Günther

Die Verdingung der Klempnerarbeiten zum Neubau der medizinischen Klinik soll
im Wege der öffentlichen Submission erfolgen wozu Termin aus

Dienstag den 3V d Mts Vormittags 11 Uhr
in meinem Büreau Friedrichstratze 24 I anberaumt ist Bedingungen Zeichnungen und
Kostenanschlag liegen daselbst zur Einsicht in den Büreaustunden aus

Halle a/S den 22 August 1881 Königl Landbauinspektor
v

Lzfpotdokou Lauk Oarlekiie
AÄi lIieI vi 11 M lti el e A imÄtrenA liseretz i xmiikiKIiN tv Wustii

in llallv a/8
VIü zdvi 8tiÄ88v 8a

Ztc ii Her e eniptelilv il li
II eine Ilt s NKvAvKVIIlStv

Die Erneuerung des äußeren Verputzes und die Reparatur der Gesimse an den Haus
mannsthürmen veranschlagt zu 3230,40 Mark soll im Wege der Ausschreibung vergeben
werden Angebote sind bis zum

31 d Mts Bormittags 11 Nhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 25 August 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Am LIi teri riiiKiiiiK v i i tstÄ Iti eIieii 4Ärini II v it killte ieli K ei Rililsereter i Zie Ziei iii A e tei mI t I Ivii iii IKitt im Avü OLkerteii mit i
RI tt/D Alüvlivr tr e 8MAI K SGOGOßv

Iiltll Ilin imAvi Kv i Iit QivseliÄtt ist ein ielivresZFc t i tt/D ZSIüelivistra e 8ii
rivat IlÄuätzls ßlir Anstalt Hülls a/8

Vom 1 September große Ulrichstraße 35 I Beginn neuer Curse im
Tages und Abend Unterricht

Hauptdiscipliuen Rechnen Correspondenz Buchführung Comptoir Arbeiten
Schön Schrift Englisch Französisch Stenographie

Guter Erfolg Mäßiges Honorar Billige Pension Prospecte
Anmeldungen erbeten bis 1 September Schulberg 1 I

M

M U I Patent angemeldet Zssvr
ULscd lt ais

für alte und neue Wheeler Wilson u Singer Nähmaschinen
Durch dieselben kann jede obengenannte Maschine gefahren werden ohne das Fest

stehen der Mas chine zu beeinträchtigen ü St Mk 3

I i NVertreter der Nähmaschinen Fabrik vorm i ri tei
Aetieu Gesellschaft Berlin

IQ
ksstsr einxlvdlon
i U iMiZstöll 1 6i86ll

Ooxxölv Zsn oäsr in ksIielnAsn Klkiiwrsn juantitäten ab I aAör und frei Haus

5 ch t neue romeuilüo 12

Erste Kiuderbewahr Anstalt
Alte Promenade Nr 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt erlauben wir uns ergebenst anzu
zeigen daß unser derzeitiger Kassensührer Stadtrath a D Niemeyer durch unsern Sam
melboten die uns bisher gütigst bewilligten Jahresbeiträge pro 1881 im Laufe der nächsten
Wochen einziehen lassen wird

Wir bitten recht freundlich und ganz ergebenst unserer seit langen Jahren so segens
reich wirkenden Anstalt diese freiwilligen Liebesgaben nicht entziehen zu wollen denn ohne
dieselben kann das Institut obgleich sich im Laufe der Jahre durch verschiedene Schenkungen
und Vermächtnisse ein kleines Kapital angesammelt hat noch immer nicht bestehen

Aus dem Rechnungsabschlüsse pro 1880 dürften unsere Freunde folgende Notizen
interefsiren

die Gefammt Ausgaben betrugen 4089 63
Einnahmen für Kostgelder 1372 80

Mithin sind zugeschossen 2716 83
wovon durch laufende Beiträge im vorigen Jahre 1275 ausgebracht sind l

Im Jahre 1880 sind 20454 Kinder verpflegt und hat ein Kind pro Tag der
Anstalt durchschnittlich 13 gekostet während von den Angehörigen für jedes Kind
pro Tag für Kost und Pflegegeld nur 8 bezahlt werden

Die spezielle Rechnung kann bei unserem Rendanten jederzeit eingesehen werden

Der Borstand

Direktor FHalle a/S Albrechtstratze 32 Ende der Sophienstratze
Am 1 Sept beginnt ein neuer Eursus im Handnähen Flicken Stopfen

Sticken und allen feineren Arbeiten
Kleidernähen Matznehmen Schnittzeichnen Zuschneiden Garniren it

alte Kleider können modernisirt werden
Maschinennähen Wäschezuschneiden Schnittzeichnen der gefammten

Kinder Damen und Herrenwäsche vollständige Wäscheconfection
Combinirter Cnrsns für Deutsch Literatur Buchführung c
In dem mit der Schule verbundenen Pensionat finden auswärtige Damen

vorzügliche und billige Pension
Anmeldungen bei der Oberlehrerin Frl ZMse

Einladung
An einer 2 Besprechung betreffs der Polizei Verord

nung vom 26 Mai 1881 werden die Interessenten zu Frei
tag als den s s s M 8 DZZs in der L ss,s Z

eingeladen
Um rege Betheiligung wird gebeten

Output
Sämmtliche Kameraden aller Jahrgänge ehemaliger

zwölfter Husaren aus Halle n Umgegend
werden behufs Gründung eines Verein auf Sonntag den 28 August Nachmittag 3 Uhr in FivAl er rten in den vor
der Räumlichkeiten hierdurch kameradschaftlich eingeladen

FF I t

Sonnabend den 27 Angnst

I K I OSSGS WiS
wozu ergebenst einladet

8 i iit N teil 28 iiAiist er

7 7 I1 I11 8 tllilillliltl IIIlIl iil tti l Itl
Aufgebot

Der Schuhmachermeister Heinrich Kraal
geboren den 23 März 1815 in Halle a/S
ist am 30 März 1870 ans seiner in Halle a/S
belegenen Wohnung verschwunden ohne daß
bis jetzt irgend welche Angaben über sein Le
ben und seinen Aufenthalt zu erlangen gewe
sen waren Auf Antrag des zum Vormund
des Verschollenen bestellten Bnchbindermeister
Erdmann Otto Bürger zn Halle a/S wird
der p Kraal aufgefordert sich spätestens in
dem auf

den 15 Juli 1883 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine zu melden widrigenfalls
auf Antrag seine Todeserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 13 Juli 1881
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Alle Sorten besten

nicht zu verwech
seln mit der polnischen und russischen meist

unreellen Waare sowie 9 Ä f

Schuhmacher und
Biirstenpech 5 S7
i/z Kgr osseriren auch sranco dort zu zeit
gemäßen billigen Preisen

U
Neuhammer bei Rauscha

in Schlesien

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Freitag den Z6 August d Js

Bormittags 8 Uhr
versteigere ich im öffentlichen Schlachte
hause am Bahnhof 6 hier gegen Baar
zahlung

eine abgeschlachtete Kuh
Gerich ts Vollzieher

Sonnabend den 27 August Vorm
10 Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Schwan gr Steinstraße

1 guterhaltene Droschke u 1 Pferd
An ctionat or u gerichtl Taxator

Eine dauerhafte Laube ist preiswerth zu
verkaufen Geiststraße 36 part

10 Schock
harte Reife aller Sorten hat billig zu ver
kaufen Zk Böttchermeister

Gofeck bei Weißenfels o/S
Auch werden Bestellungen Blücherstraße 6

2 Etage angenommen

Sehr feine Birnen
verkauft billig

Billig zu verkaufen
1 fast neue Ladeneinrichtung
1 Ladentisch
2 Schanfensterverschlüsse
alte Oefen Fenster e bei
5 Sch arrngasse 1

Getr Kleidungsstücke Wäsche Schuhe
und Stiefeln u s w kauft jederzeit

Fr Schumann kl Ulrichstr 15
Hobelbank verkauft Geiststraße 29 I

Einen eisernen Kochofen
einen Füllofen sowie eine eiserne Pumpe
verkauft billig

Hk Steinstraße
1 berl Ofen billig zu verk Niemeherstr 10

Kl neue Ladeneinrichtung verkauft billig
Henrieltenslraße 4 III

Äeb Möbl birk Glas Servaute gr
Kleiderschr Nähtisch n f m lnl z verk

Brüderstr 13 I
Ein länglich viereckig S Bassin vön Schmiede

eisen zum Auffangen von Regenwasfer wird
gekauft Wuchererstraße 20 I

Eine junge Französin auch der deutschen
Sprache vollständig mächtig ertheilt gründ
lichen Unterricht Gest Off u St 20
in der Exped d Bl niederzulegen

Sprachfehler
beseitigt sicher bei

Schülern und Erwachsenen

rii 8 I r etvgeprüfter Taubstumme Lehrer
Halle a/s Breitestr 32 12 1

Ein Student erth Pr Stunde und erbittct
Of f unter M W d d Ex ped d Bl

Klavierunterricht
erth I lievritsel Taubengaffe 8

Für den Jnseratentheil veravArorilich
M Uhlemanu m Hsü

Für den redaetionsllm Theil verantwortlich C Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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